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großem Erfolge und jammelte viele Schiller. Allein die jlovenijche Mefje jorwie die

jlovenijchen Bitcher, welche die Lateinifche Liturgie verdrängten, waren den baierischen

Biichöfen ein Grenel; auch Spatopluf wendete fich wieder ab und vertrieb nach des

Methodiug Tode (gejt. 885) jeine Schüler, die dann ihr Werk bei den BulgavenjenjeitS der

Donau ungeftört fortjegten. Aber der Samen, den Methodius in Mähren und PBannonien

auzgeftreut hatte, verfchtwand nicht mit der Ber-

bannung der jlovenischen Glaubensprediger.

Arnulf ward 888 deutjcher König und

Kaijer, und als folcher wollte ev die Mlacht-

beitrebungen Spatophufs nicht dulden. 892

überzog er ihn mit Krieg in Verbindung mit

den Ungarn oder Magyaren. Spatopluf ftarb

894; feine Söhne befämpften ich gegenfeitig,

Moimiv I. erhielt die Oberhand. Diejer

erlangte vom Bapit (Sohannes XI.) fir

Mähren einen Erzbijchof und drei

Bijchöfe, Folglich eine vollftändige Unab-

hängigfeit von der deutjchen Hierarchie.

Dagegen jandten die baterifchen Bifchöfe

          

  

  

   

 

Gefecht bei Rozgony und Attilas Kampf.


